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MOIN MIT’NANNER
Riecht so gut
IME – Die liebe Kollegin aus 
der Anzeigenabteilung 
riecht so unglaublich gut. 
Sie hat sich ein neues Par-
füm geleistet und bringt 
mir, weil sie so freundlich 
ist, eine Probe von dem ed-
len Duft mit. „Kannst du im 
Urlaub mal ausprobieren 
und an mich denken“, sagt 
sie lächelnd. Das werde ich 
auf jeden Fall tun. Ich wer-
de ihr ein Foto von Strand, 
Sonne, Meer und mir  schi-
cken mit den Worten: 
„Guck mal, wie gut ich jetzt 
auch rieche.“.

EEN WOORD UP PLATT

pallut
 ausdrücklich

....................................................

Der Anzeiger für Harlingerland
stellt jeden Tag ein Wort

auf Platt vor.

Weitere
Lockerungen
an Schulen
HANNOVER/LNI – Niedersachsen 
ermöglicht vom 22. Juni an 
wieder den Schulsport, Ab-
schluss- und Einschulungsfei-
ern sowie Zeugnisübergaben. 
Die Feiern müssten allerdings 
unter freiem Himmel organi-
siert werden, es sei denn, dass 
bis dahin größere Veranstal-
tungen auch wieder drinnen 
erlaubt werden. Auch sollen in 
den Schulen wieder Theater- 
und Filmaufführungen, Pro-
jekttage sowie Fahrten zu 
außerschulischen Lernorten 
möglich sein.

 PBLICKPUNKT, SEITE 17

Boßler weiterhin
ohne Wettkämpfe
OSTFRIESLAND/AS – Schlechte 
Nachrichten für die Boßler: Am 
Donnerstagabend entschied 
der Friesische Klootschießer-
verband in einer Vorstandssit-
zung vorerst weiterhin keine 
Wettkämpfe zu veranstalten.

 PSPROT, SEITE 26

DOSE/IF – „Ich mag alle Tiere.“ 
Wenn Kian von den Ziegen und  
Galloway-Rindern     spricht, 
strahlt er.  „Ein Paradies für 
Mensch und Tier“, so be-
schreibt seine Mutter Anna 
Janssen den Assisihof, der in-
mitten von weiten Feldern in 
Dose bei Reepsholt liegt und 
wo es jetzt grünt und blüht. 

Auch bei  den Tieren blüht 
das Leben – sie haben Nach-
wuchs bekommen. Janssen ist  
Betriebsleiterin des Archeho-
fes, der sich  der körperlichen 
und sozialen Integration von 
Menschen mit Handicap sowie 
dem Erhalt seltener  Tierrassen 
verschrieben hat.  P SEITE 10

LEBEN  Integration und Erhalt seltener Tiere auf dem Assisihof
Nachwuchs im kleinen Paradies

Kian und der kleine Esel Hurricane spielen gerne zusammen 
auf der Wiese des Assisihofes in Dose. BILD: INA FRERICHS

OSTFRIESLAND –  Mit unserer 
heutigen Beilage „Gemein-
sam neu durchstarten“ wol-
len wir Betrieben aus der Re-
gion die Möglichkeit geben, 
für sich zu werben und Lust 
darauf zu machen, die regio-
nale Wirtschaft zu unterstüt-
zen. Eingebettet in das Anzei-
genumfeld erwarten den Le-
ser viele Artikel rund um den 
Umgang mit der Krise.

Regionale
Wirtschaft
unterstützen

Bevor es zu einer
 Entscheidung kommt,
muss ein Rechtsstreit
ausgefochten werden.

WITTMUND/MH  – Ist der Gelbe 
Sack im Landkreis Wittmund 
reif für die Tonne? Die Bürger 
zumindest sollen künftig 
selbst entscheiden können, ob 
sie Verpackungsmaterial und 
ähnlichen Müll in einem Gel-
ben Sack oder in einer Gelben 
Tonne entsorgen möchten. Das 
ist politischer Wille. Um sich 
ein Meinungsbild einzuholen,   
befragt das Abfallamt des  

Landkreises die Bürger jetzt 
über das Internet.

Im Dezember vergangenen 
Jahres hat der Kreistag im neu-
en Abfallwirtschaftskonzept 
festgeklopft, dass die Bürger 
auf dem Festland  künftig die 
Wahl haben sollen zwischen 
Gelber Tonne und Gelbem 
Sack.  Um nun festzustellen, 
was die Bürger wollen, können 
sie sich 14 Tage lang an der On-
line-Umfrage beteiligen. Mit 
dem Ergebnis dieser Umfrage 
will der Landkreis dann in die 
Verhandlungen mit dem Dua-
len System Deutschland treten, 
das für die Entsorgung solchen 

Abfalls zuständig ist. Das Mei-
nungsbild in der Bevölkerung 
ist wichtig, denn die Verant-
wortlichen des Dualen Systems 
weigern sich bisher, das Witt-
munder Konzept umzusetzen.   
Man müsse sich für eine Mög-
lichkeit entscheiden – Sack 
oder Tonne. Das Optionsmo-
dell verursache zu hohe Kosten 
und zu viel Verwaltungsauf-
wand. Gegen den Beschluss des 
Landkreises klagt das Duale 
System nun vor dem Verwal-
tungsgericht Oldenburg. 

In einigen touristisch ge-
prägten Küstenorten im Land-
kreis gibt es schon die Wahl 

zwischen Sack und Tonne. „Im  
gesamten Kreisgebiet spielt 
der Tourismus eine starke Rol-
le, darum spricht nach unserer 
Ansicht nichts dagegen, dieses 
Modell auszuweiten“, meint 
Amtsleiter Werner Hillje. Des-
halb rechne man sich in dem 
Rechtsstreit gute Chancen aus, 
zumal auch andere Landkreise 
das Optionsmodell  schon ein-
geführt haben und dies vom 
Dualen System anerkannt wor-
den sei.   PSEITE 2

Hier findet man die Online-
Umfrage (pro Person eine Ab-
stimmung):

 P @  bit.ly/tonne-sack

ABFALL  Beides soll möglich sein – Landkreis Wittmund befragt die Bürger online

Gelbe Tonnen oder Säcke ?
Die Bürger im Landkreis Wittmund sollen künftig zwischen Gelbem Sack und Gelber Tonne wählen können – dafür werben 
Amtsleiter Werner Hillje (r.) und Sachgebietsleiter Ralf Förster. BILD: MANFRED HOCHMANN

FRIEDEBURG/DK – In den Sozia-
len Medien sprach man von 
einem Schildbürgerstreich, 
nachdem  unsere Zeitung be-
richtet hatte, dass der Neubau 
der  Bushaltestelle der Schule 
„Altes Amt  Friedeburg“ zu 
schmal für die Schulbusse ge-
raten war – die Fahrzeuge 
konnten die Anlage gar nicht 
vorschriftsmäßig anfahren.  

Jetzt jedoch sind alle Män-
gel beseitigt, wie Ralf Klöker 
als Sprecher des Landkreises 
Wittmund auf Nachfrage zu 
dem 911 000 Euro teuren Vor-
haben berichtet. Laut Schullei-
ter Stefan Willms sei am ver-
gangenen Montag ein Testlauf 
mit einem 15-Meter-Bus er-
folgreich verlaufen. Eine offi-
zielle Abnahme fehle aber 
noch; mit der Inbetriebnahme 
rechnet der Rektor nach den 
Sommerferien.  PSEITE 11 

Busbahnhof:
Mängel sind
beseitigt

FRIEDEBURG/HARLINGERLAND/
DK – Die Corona-Pandemie hat 
manche Veranstaltungspla-
nung über den Haufen gewor-
fen – auch in den Kirchenge-
meinden, die ihre Konfirma-
tionstermine abgesagt haben. 
Ein Teil der evangelisch-luthe-

rischen Kirchenvorstände im 
Raum Friedeburg geht jetzt da-
von aus, dass sich die  Ab-
stands-, Hygiene- und Ver-
sammlungsvorschriften in den 
nächsten Monaten nicht we-
sentlich ändern. Daher haben 
sie jetzt Nachholtermine für 

die Konfirmationen festgelegt. 
Friedeburg macht am 5. Juli 

den Anfang im Kirchenkreis 
Harlingerland. Das Gros der 
Gemeinden hat indes das letz-
te August-Wochenende oder 
die ersten beiden September-
wochenenden ins Auge ge-

fasst. Zu den Festgottesdiens-
ten sind meist nur zehn Fami-
lienangehörige zugelassen. 
Wenn ein Abendmahl einge-
plant ist,  erhält jeder Konfir-
mand einen eigenen Kelch 
und einen eigenen Teller mit 
der Hostie.  PSEITE 11

GLAUBE  Im Kirchenkreis Harlingerland bietet  Friedeburg ersten Nachholtermin
Konfirmanden bekommen ihren Festtag 
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Auf Wettkämpfe müssen 
die Friesensportler auch 
weiterhin verzichten. 
Verlängerung der Saison 
immer wahrscheinlicher.  

VON JOCHEN SCHRIEVERS

OLDENBURG/OSTFRIESLAND – Bo-
ßelwettkämpfe wird es noch 
nicht geben. Das hat Jan-Dirk 
Vogts, Vorsitzender des Friesi-
schen Klootschießervebands 
(FKV) noch einmal deutlich ge-
macht. Am Donnerstag hat der 
erweiterte Vorstand des Ver-
bands getagt und der Wieder-
aufnahme der Saison zum jet-
zigen Zeitpunkt eine Absage 
erteilt.

Nachdem die neue Verord-
nung des niedersächsischen 
Gesundheitsministeriums und 
die Aussagen des Auricher 
Landtagsabgeordneten Wiard 
Siebels Hoffnungen geweckt 
hatten, dass es schnell wieder 
losgehen könnte, tritt Vogts auf 
die Bremse. Denn als Freigabe 
auch für Wettkämpfe versteht 
er die Verordnung nicht. „Ich 
lese das da nicht raus“, erklärt 
er. Sowohl einige Politiker als 
auch Sportfunktionäre sehen 
das anders. Unter ihnen auch 
der Vorsitzende des Landesver-
bandes Ostfriesland, Erwin Nie-
huisen. Der war optimistisch, 
dass auf der Versammlung eine 
Freigabe für Wettkämpfe erteilt 
wird. Doch Vogts sagt dass die 

Doch auch hierzu gibt es noch 
keinen Beschluss. „Das ist noch 
in der Schwebe, wir sind aber 
dran“, sagt Vogts.  

Auf ein weiteres Problem 
weist Erwin Niehuisen hin: das 
hohe Verkehrsaufkommen 
während der Urlaubszeit. Gera-
de in diesem Jahr wird es seiner 
Meinung nach an der Küste 
noch voller werden, als in den 
vergangenen Jahren. Schon 
jetzt zeigt sich, dass viele 
Urlauber, unter anderem durch 
mangelnde Ortskenntnis, für 
zusätzliche Engpässe auf den 
hiesigen Straße sorgen. In 
Kombination mit Friesensport-
Wettkämpfen kann das zur Ge-
fahr werden. „Wir brauchen in 
den Sommerferien in Ostfries-
land nicht boßeln“, fasst  Nie-
huisen seine Bedenken zusam-
men. Damit meint er nicht nur 
die sechs Wochen Sommerfe-
rien in Niedersachsen, sondern 
vor allem das Urlaubsfenster 
der Gäste aus Nordrhein-West-
falen und Bayern. Mit der abge-
lehnten Wiederaufnahme der 
Wettkämpfe sei die Chance ver-
tan, zeitnah die Saison zu been-
den.   Sollte erst nach der 
Urlaubszeit wieder geboßelt 
werden, würde sich die Saison 
wohl bis in den September zie-
hen.

Den Werfern bleibt auf ab-
sehbare Zeit nichts anderes üb-
rig, als abzuwarten, bis von den 
Verbänden eine klare Perspek-
tive aufgezeigt wird. 

Verordnung unterschiedlich 
ausgelegt werden kann. Und al-
lein das reicht ihm, um der 
schnellen  Saisonfortsetzung 
eine Absage zu erteilen. „Ich 
muss eine rechtlich eindeutige 
und einwandfreie Anweisung 
kriegen“, begründet er. Bis es so 
eine Anweisung, also eine ge-
nerelle Freigabe von kontaktlo-
sem Mannschaftssport im 

Freien, ohne gezielte Ein-
schränkungen bezüglich der 
Betreuung von Trainern, geben 
wird, kann jedoch dauern. „Die 
wollen alle los und boßeln. Das 
kann ich gut verstehen, aber 
das muss eben in einem siche-
ren Rahmen passieren“, be-
gründet  Vogts seinen Stand-
punkt. Diesen Rahmen sieht er 
noch nicht gegeben. „Ich riskie-

re das nicht“, erteilt er Spekula-
tionen eine Absage. Schließlich 
sei letztlich der FKV als Fach-
verband verantwortlich, wenn 
es doch zu Ansteckungen bei 
den Wettkämpfen kommt. 

Die aktuelle Saison endet of-
fiziell am 30. Juni, muss also 
verlängert werden, sollen die 
ausstehenden Wettkämpfe 
noch ausgetragen werden. 

Die Boßler können ihre Kugeln noch in den Taschen lassen. Eine Fortsetzung der Saison ist 
noch nicht absehbar. BILD: JOACHIM ALBERS

BOßELN  Vorsitzender des Friesischen Klootschießerverbands sieht  Rechtslage als nicht eindeutig an

Jan-Dirk Vogts: „Ich riskiere das nicht“ 
CLEVERNS/SV – Die Basketballer 
der SG Cleverns-Sandel (Ab-
steiger aus der Oberliga) und 
des BV Bockhorn (Aufsteiger 
aus der Bezirksliga) spielen in 
der neuen Saison in der Lan-
desliga. Gegner werden die 
Mannschaften TuS Bad Essen, 
SV Ofenerdiek, TV Oldersum, 
Oldenburger TB II, TSG Wester-
stede II, TV Neuenkirchen, TV 
Georgsmarienhütte und TuS 
Bramsche II sein. Der Spiel-
planentwurf steht ab dem 14. 
Juni zur Verfügung. Bis zum 
Beginn der Sommerferien 
können die Vereine dann ihre 
Spieltermine festlegen.  

Cleverns trifft
unter anderem
auf Bockhorn

WIESMOOR/JEVER/SV – Die ers-
ten Staffelzusammensetzun-
gen im Volleyball für die Saison 
2020/21 liegen vor. Von den 
hiesigen Vereinen stellt die TG 
Wiesmoor I (Verbandsliga) und 
II (Landesliga) bei den Herren 
die klassenhöchsten Teams. 
Der STV Wilhelmshaven und 
der Vareler TB gehen in der 
neuen Saison in der Bezirksliga 
auf Punktejagd. Bei den Damen 
treten der Wilhelmshavener 
SSV und der Vareler TB in der 
Landesliga an. Die TG Wies-
moor und der MTV Jever haben 
für die Bezirksliga gemeldet. 

Bezirksliga mit 
Teams aus Jever
 und Wiesmoor 

Pohjanpalo erzielte das 
einzige Tor der Partie. 
Durch den Erfolg rückte 
der HSV zunächst auf 
den zweiten Platz vor. 

VON FRANK KASTNER

DRESDEN – Der Hamburger SV 
hat im Aufstiegsrennen der 2. 
Fußball-Bundesliga einen 
wichtigen Erfolg eingefahren. 
Die Mannschaft von Dieter 
Hecking kam am Freitagabend 
beim Schlusslicht Dynamo 
Dresden zu einem spät he-
rausgeschossenen 1:0-Sieg 
und kletterte mit nun 53 Zäh-
lern auf Rang zwei. Nach dem 

enttäuschenden 3:3 zuletzt 
gegen Kiel erlöste Joel Pohjan-
palo mit seinem Treffer in der 
84. Minute den HSV. Dresden 
bleibt am Ende der Tabelle.

Schon nach drei Minuten 
musste Hecking, der kurzfris-
tig Verteidiger Jordan Beyer 
wegen einer Muskelverletzung 
ersetzen musste, kräftig 
durchatmen. Nach einem Ball-
verlust im Spielaufbau schal-
tete Dynamo schnell um, in 
höchster Not rettete HSV-Ka-
pitän Aaron Hunt vor dem 
einschussbereiten Simon Ma-
kienok. Danach vergab Martin 
Harnik (7./19./26./29.) vier 
Möglichkeiten für die Ham-
burger. 

Auch nach dem Wechsel 
standen die beherzt verteidi-
genden Dresdner sehr tief, die 
Hamburger machten weiter 
das Spiel, agierten aber zu 
ideenlos in der Offensive. Die 
größte Möglichkeit zur HSV-
Führung war ein verpatzter 
Schuss vom eingewechselten 
Lois Schaub, dessen Ball von 
Pohjanpalos Kopf ans Latten-
kreuz ging (72.). Doch in der 
85. Minute war Pohjanpalo zur 
Stelle, als er eine Hereingabe 
von  Tim Leibold über die Linie 
drückte. 

Der VfL Osnabrück will an 
diesem Samstag (13 Uhr) im 
Heimspiel gegen den VfL Bo-
chum „einen großen Schritt 

Richtung Klassenerhalt ge-
hen“, wie Trainer Daniel Thio-
une erklärte. 

Vier Spieltage vor dem Sai-
sonende hat der Aufsteiger  
fünf Punkte Vorsprung auf 
den Relegationsplatz. Aller-
dings haben es die letzten 
Gegner in sich: Der VfL Bo-
chum ist die erfolgreichste 
Mannschaft seit der Fortset-
zung des Saison. Für den Auf-
stiegskandidaten Hamburger 
SV am nächsten Dienstag und 
für den Tabellenletzten Dyna-
mo Dresden am letzten Spiel-
tag geht es in dieser Saison 
noch um viel. Einzig Holstein 
Kiel kann am 21. Juni beruhigt 
nach Osnabrück fahren.

HSV nähert sich dem Aufstieg
2. LIGA  Hamburger gewinnen mit 1:0 in Dresden – Osnabrück empfängt Bochum

Dresdens  Alexander Jeremejeff (links) und Hamburgs  Rick van Drongelen kämpfen um den Ball. DPA-BILD: MICHAEL

FUßBALL
2. Bundesliga

Dynamo Dresden - Hamburger SV 0:1
SV Sandhausen - Arm. Bielefeld 0:0
1. FC Nürnberg - Greuther Fürth Sa 13:00
1. FC Heidenheim - Jahn Regensburg Sa 13:00
Holstein Kiel - Wehen Wiesbaden Sa 13:00
VfL Osnabrück - VfL Bochum Sa 13:00
FC St. Pauli - Erzgebirge Aue So 13:30
Darmstadt 98 - Hannover 96 So 13:30
Karlsruher SC - VfB Stuttgart So 13:30
Arm. Bielefeld - Dynamo Dresden Mo 20:30

1. Arm. Bielefeld 30 54:27 58
2. Hamburger SV 31 59:38 53
3. VfB Stuttgart 30 49:35 52
4. 1. FC Heidenheim 30 39:31 48
5. Darmstadt 98 30 39:38 43
6. Hannover 96 30 45:44 42
7. Erzgebirge Aue 30 40:42 41
8. SV Sandhausen 31 37:38 40
9. VfL Bochum 30 47:46 39

10. Greuther Fürth 30 42:41 39
11. Holstein Kiel 30 48:49 39
12. Jahn Regensburg 30 45:48 39
13. VfL Osnabrück 30 39:42 35
14. FC St. Pauli 30 35:39 35
15. 1. FC Nürnberg 30 38:50 33
16. Karlsruher SC 30 37:49 30
17. Wehen Wiesbaden 30 37:52 28
18. Dynamo Dresden 30 29:50 28

å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga
SV Meppen - Hallescher FC 2:3
1. FC Kaiserslautern - Chemnitzer FC Sa 14:00
MSV Duisburg - Würzburger Kickers Sa 14:00
Preußen Münster - FC Ingolstadt Sa 14:00
Braunschweig - SG Großaspach Sa 14:00
1. FC Magdeburg - Vikt. Köln Sa 14:00
1860 München - Hansa Rostock Sa 14:00
FC C. Zeis Jena - KFC Uerdingen So 13:00
FSV Zwickau - Unterhaching So 14:00
Mannheim - B. München II So 17:00

1. MSV Duisburg 31 58:41 54
2. B. München II 31 60:50 51
3. Braunschweig 31 51:42 51
4. Mannheim 31 45:37 50
5. Würzburger Kickers 31 57:50 50
6. FC Ingolstadt 31 52:38 49
7. 1860 München 31 53:44 49
8. Hansa Rostock 31 44:35 48
9. Unterhaching 31 45:38 47

10. SV Meppen 32 56:46 46
11. KFC Uerdingen 31 36:44 44
12. 1. FC Kaiserslautern 31 47:50 41
13. Hallescher FC 32 52:55 39
14. Vikt. Köln 31 53:62 38
15. 1. FC Magdeburg 31 40:36 37
16. Chemnitzer FC 31 46:48 37
17. FSV Zwickau 31 47:49 36
18. Preußen Münster 31 45:54 34
19. SG Großaspach 31 25:55 26
20. FC C. Zeis Jena 31 31:69 18

å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Spanien, Primera División, 
28. Spieltag (erstes Spiel nach Liga-
Neustart) FC Sevilla - Betis Sevilla 
2:0 (0:0).

BASKETBALL
Finalturnier Gruppe A

Göttingen - München 55:90
Crailsheim - Baskets Oldenburg 83:85
RP Ulm - Göttingen So 15:00
München - Baskets Oldenburg So 19:00

1. RP Ulm 3 272:231 6:0
2. München 3 285:229 4:2
3. Baskets Oldenburg 3 231:230 4:2
4. Göttingen 3 206:248 2:4
5. Crailsheim 4 320:376 0:8

å  Viertelfinale

Finalturnier Gruppe B
Bamberg - Frankfurt Sa 16:30
Vechta - Berlin Sa 20:30
Bamberg - Vechta Mo 16:30
Berlin - Ludwigsburg Mo 20:30

1. Ludwigsburg 3 264:227 6:0
2. Berlin 2 179:163 4:0
3. Frankfurt 3 212:220 2:4
4. Vechta 2 135:144 0:4
5. Bamberg 2 165:201 0:4

å  Viertelfinale

Baskets mühen sich
ins Viertelfinale
MÜNCHEN/MF – Die EWE Bas-
kets Oldenburg haben nach 
einem ganz harten Stück 
Arbeit  zum 16. Mal in ihrer Ge-
schichte die Playoffs der Bas-
ketball-Bundesliga erreicht, 
die in diesem Jahr unter be-
sonderen Umständen stattfin-
den. Beim Zehner-Finalturnier 
ohne Zuschauer in München 
gewann das Team von Trainer 
Mladen Drijencic am Freitag-
abend gegen die Merlins 
Crailsheim knapp mit 85:83 
(44:38) und steht bereits vor 
dem vierten und letzten Grup-
penspiel an diesem Sonntag 
(19 Uhr) gegen Bayern Mün-
chen als Viertelfinal-Teilneh-
mer fest. Die Crailsheimer be-
enden die Gruppe A als Fünf-
ter und spielen am Dienstag 
gegen den Fünften der Gruppe 
B um den neunten Platz. 

Oldenburgs bester Werfer  
war Rasid Mahalbasic mit 19 
Punkten. Crailsheims Maurice 
Stuckey kam auf 17 Zähler. 
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